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Dankbare Aufgaben für die
Bürgerräte

In der ſchwierigen Zeit der grundlegenden Um
wälzung in Deutſchland haben ſich in faſt allen Städten
Bürgerausſchüfſſe und Bürgerbünde gebildet die Zentren
für die Vertretung der bürgerlichen Intereſſen gegen
über den plötzlich in den Vordergrund gerückten Forde
rungen der Arbeiterſchaft oder wie man aus demagogi
ſchen Gründen ſo gern ſagt des Proletariats ſein ſollten
Im Eifer des Gefechts haben dieſe bürgerlichen Organi
ſationen ihre Aufgaben vielfach falſch aufgefaßt und
ihrer Arbeit rein politiſche Richtlinien gegeben Wo dies
geſchah iſt es meiſt zu einer weiteren Zuſpitzung der
Klaſſengegenſätze gekommen die den Verſuch des Aus
gleichs der verſchiedenartigen Lebensintereſſen unmög
lich machte oder wenigſtens ſtark erſchwerte

In der Bürgerbund oder Bürgerrat Bewegung
muß man zwei Richtungen unterſcheiden deren Mittel
punkte in Berlin und Leipzig liegen Bei der Berliner
Richtung deren Organiſator der bekannte Geheimrat
Rießer iſt tritt der politiſche Einſchlag mehr in den
Vordergrund der das Bürgertum zu dem angeblich un
ausbleiblichen Klaſſenkampf mit dem Proletariat wehr
haft zuſammenfaſſen will während die andere Richtung
an deren Spitze der bekannte Leipziger Demokrat Pro
feſſor Goetz ſteht von dem politiſchen Kampfcharakter
der Organiſation nichts wiſſen will ſondern ſie auf rein
wirtſchaftliche Aufgaben einzuſtellen gewillt iſt

Nach den Erfahrungen die in der Zwiſchenzeit be
ſonders in den Tagen des Kapp Putſches geſammelt
worden ſind wird man feſtſtellen können daß die Bürger
ratsidee nach dem Leipziger Muſter die geſündere iſt
weil ſie weniger unter inneren politiſchen Spannungen
krankt als die andersgeartete Sammlung des Bürger
tums die durch die Hervorkehrung der ſogenannten
nationalen Geſichtspunkte zu Reibereien innerhalb des

Bürgertums führt
Es hat heute keinen Zweck rückſchauend an der Hal

tung der Bürgerräte und bürgerbündleriſchen Organiſa
tionen Kritik zu üben Wo die Organiſation falſch auf
gezogen war iſt ſie meiſt unter dem Druck der Zeitereig
niſſe zur Stagnation gekommen wenn nicht gar zur
Bedeutungsloſigkeit herabgeſunken weil es ihr an inne
rem Gehalt zum Nachweis ihrer Notwendigkeit fehlte
Es will uns aber ſehr angebracht erſcheinen daß der
Bürgerratsgedanke als ſolcher nicht verloren geht ſon
dern ſich den Forderungen der Neuzeit an
paßt und das Bürgertum von neuem feſt zuſammen
faßt zur Abwehr der wirtſchaftlichen Ge
fahren die ihm nach wie vor und vielleicht mehr als
je drohen Unſer innerpolitiſches Leben hat im Laufe
des letzten Jahres eine weſentliche Klärung inſofern
erfahren als eine ziemlich tiefgreifende Scheidung
der rein politiſchen und rein wirtſchaft
lichen Intereſſen erfolgt iſt Sie findet äußerlich
ihren Ausdruck in der Schaffung des Reich swirt
ſchafts rates als des Parlamentes der wirtſchaft
lichen Produktivität neben der Geſetzgebungsmaſchinerie
der politiſchen Volksvertretung Die tiefgehende Er
regung des Bürgertums wie auch der Arbeiterſchaft hat
letzten Endes weniger politiſche als vielmehr wirt
ſchaft liche Urſachen Wenn die wirtſchaftliche
Notlage heute immer noch ſehr weit auf das politiſche
Gebiet hinübergreift ſo liegt der Grund dafür in der
Tatſache daß in der Vergangenheit die politiſchen Par
teien weniger politiſche d h Allgemeinintereſſen als
Sonderintereſſen einzelner Volkskreiſe und Berufs
ſchichten zu den ihrigen gemacht und die politiſche An
ſchauung gewiſſermaßen nur als Aushängeſchild ange
wendet haben Dieſe Tatſache hat ihre Rückwirkung noch
bis in die neueſte Zeit und die berufsſtändiſchen Organi
ſationen betrachten es als ihre vornehmſte Aufgabe ihre
Fach oder Berufsvertreter an bevorzugter Stelle auf die
Wahlliſten der politiſchen Parteien zu bringen Wie
intenſiv dieſe Forderung vertreten wird und welche Ver
ärgerung und Verbitterung es ſchafft wenn ſie beim
beſten Willen nicht erfüllt werden kann iſt zu bekannt
als daß man darüber noch beſonders ſprechen müßte

Der natürliche Gegenſatz der zwiſchen den berufs
ſtändiſchen Sonderintereſſen und den Allgemeininter
eſſey beſteht läßt ſich durch die politiſchen Parteien im
Parlament nicht überbrücken oder ausgleichen das
haben die Ereigniſſe der Vergangenheit bewieſen Im
Gegenteil iſt dadurch weitgehende Verbitterung und

arteimüdigkeit entſtanden die ſich in den unſchönen Er
inungen der letzten Wahlkämpfe Luft gemacht haben
Andererſeits aber kann als feſtſtehend angenommen

werden daß wenn dieſe wirtſchaftlichen Jnter
eſſengegenſätzeaus dem politiſchen Kampf
herausgezogen und der Wahlpropaganda dadurch
die Möglichkeit genommen wird aus der wirtſchaftlichen
Unzufriedenheit vergiftete Waiſen zu ſchmieden die poli

tiſche Lage weſentlich entſpannt werden kann Um
die Erhaltung des Lebens und des Unterhaltes ringen
heute alle Bevölkerungskreiſe in Deutſchland ohne jede
Ausnahme Es geht nicht nur dem Arbeiter
ſchlecht deſſen erhöhter Lohn immer noch nicht im
richtigen Verhältnis zu den Ausgaben ſteht anderen
Berufsgruppengehtes noch viel ſchlechter
Die Politik kann hier keine Entſpannung bringen es
kann nur die Verſtändigung über die Beſeiti
gung der wirtſchaftlichen Urſachen dieſer
Not eine grundlegende Beſſerung herbeiführen Von
allen Seiten werden kategoriſche Forderungen unter An
drohung von Repreſſalien bei Nichterfüllung geſtellt
ohne daß ſich die Führer der Fordernden um die Mög
lichkeit der Erfüllung kümmern Feder vernünftige
Menſch muß wiſſen daß über dieſe Schwierigkeiten die
brutale Gewalt nicht hinweghilft Es nützen letzten
Endes weder Streiks noch Ausſperrungen Von allen
Seiten wird zu viel demonſtriert und prote
ſtiert und man findet nicht den Mut ſich mit dem
wirtſchaftlichen Gegner zu einer gemeinſamen Beratung
an einen Tiſch zu ſetzen die die Wege erſchließen ſoll
auf denen beiden Teilen geholfen werden kann Das
Ungeſunde iſt daß man bei der Gegenſeite ſtets
Mangel an gutem Willen vorausſetzt ſtatt
auch den dort ſich rieſenhaft auftürmenden Schwierig
keiten Rechnung zu tragen So kann es aber nicht weiter
gehen Durch Terror und Ultimatum richten wir ſonſt
Deutſchland noch vollends zugrunde

Jm Reichswirtſchaftsrat iſt der Anfang gemacht zur
Ueberbrückung der wirtſchaftlichen Gegenſätze durch ver
ſtändige Beratung über die Mittel und Wege welche
das Uebel von Grund auf beſeitigen Dieſem Reichs
wirtſchaftsrat fehlt aber noch der Unterbau der ihm die
Fühlung mit der Volksmaſſe bringt Es wird
zwar ſchon der Verſuch einer Organiſation von oben
herab durch Gründung von Bezirkswirtſchaftsräten ge
macht Ehe das durchgeführt wird werden aber noch
Monate vergehen die der praktiſchen Arbeit verloren
ſind Hier öffnet ſich nur für die Bürgeraus
ſchüſſe ein dankbares und weites Betätigungsfeld
Sie können ſich zu örtlichen berufsſtändiſchen
Parlamenten entwickeln in denen die Probleme
eingehend erörtert Gegenſätze beſprochen undzuen Aus
gleich gebracht und die Fühlung mit den Arbeiterorgani
ſationen vermittelt wird Bei gutem Willen auf beiden
Seiten iſt jede Differenz wirtſchaftlicher Art durch Ver
handlungen zu ſchlichten Dazu muß aber der Gedanke
des Kampfes bis zum äußerſten der Jdee der Not
wendigkeit des friedlichen Zuſammen
leben s weichen Kein Menſch hat das Recht den ande
ren wirtſchaftlich zu erdrücken ſondern die Pflicht auch
dem anderen die Lebens und Entwicklungsmöglichkeit
zu laſſen Wer ſich wirtſchaftlich nur erhal
ten kann indem er andere ruiniert iſt ein
Schädling an der Allgemeinheit und muß von dieſer
in ſeine Schranken gewieſen werden Was für die Einzel
perſon gilt gilt auch für ganze Gruppen die auf Koſten
anderer ſich Vorteile verſchaffen wollen Hier können die
Bürgerausſchüſſe und Bürgerräte eingreifen Die Auf
gabe iſt des Schweißes der Edelſten wert Und wenn es
ihnen gelingt gegen die wirtſchaftlichen Schädlinge gegen
Wucher und Schiebertum gegen Arbeitsunwillen und
Produktionsunluſt energiſch einzuſchreiten dann werden
ſie an der Ueberwindung der wirtſchaftlichen Kriſe und
am Wiederaufbau mehr helfen als wenn ſie ihre Front
einſeitig gegen die vielfach irregeführte Arbeiterſchaft rich
ten Ja es wird durch gemeinſame Tätigkeit und Ver
handlungen mit den Arbeiterorganiſationen manches
Mißtrauen und mancher Zündſtoff zum inneren Zu
ſammenprall beſeitigt werden Nicht Kampf darf die
Parole ſein ſondern Auf zur gemeinſamen
Arbeit aller Volksgenoſſen am Wieder

aufbau OFur Lage in Oberſchleſien
Kattowitz 28 Auguſt Angeſichts der Meldungen die

ſeit geſtern von einer vorläufigen Beilegung der kritiſchen
Lage in Oberſchleſien zu ſagen wiſſen ſei mit allem Nach
vruck darauf hingewieſen daß nach wie vor von allen Seiten
neue Meldungen über Handſtreiche und
Uebergriffe der Polenbanden hier einlaufen
Es wäre gefährlich und für die deutſche Sache verhängnis
voll zu e üh an eine Beilegung des Aufſtandes glauben zuwollen Na jeder Art ſind ohne rattiſchen Wert
ſolange die Sokols und der polniſche Janhagel
das Gewehr in der Hand tragen

Durchſuchung des Kattowitzer Polizeſpräſtdiums
Kaltowietz 29 Auguſt Eig Meld Nachdem be

reits in der t zum Sonntag eine Durchſuchung des
Polizeipräſidiums von franzöſiſchen Truppen vorgenommen
worden war wurde am Sonntag nachmittag gegen 383 Uhr
das Polizeipräſidinm erneut ron zwei Kompagnien italie
niſcher und eine Kompagnie franzöſiſcher Truppen im ganzen
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etwa 500 Mann umſtellt und eine neue Durchſuchung vor
genommen Hierbei wurden ſämtliche Schränke Türen und
Schreibtiſche erbrochen und die Akten durcheinandergeworfen
Was nicht leſerlich oder den Franzoſen nicht verſtändlich
war wurde beſchlagnahmt und auf dieſe Weiſe großer
Schaden angerichtet Auch eine Anzahl Waffen die teils
Privateigentum der Beamten waren teils in Aufbewahrung
gegeben waren wurden ſiſtiert Der durch dieſe beiden
Durchſuchungen entſtandene Schaden beträgt mehr als 29 600
Mark Es ſoll ſich hier um eine Denuziation der Polen han
deln die der Anſicht ſein ſollen es beſtehe eine geheime
Umſturzaktion von der fich belaftende Schriften und Waffen
im Polizeipräſidium befinden Wie wir erfahren iſt Der
Dienſt des Polizeipräſidiums beſonders hinſichtlich des Paß
und Ausländerweſens durch die Unterſfuchungen vollſtändig
unterbunden

Maſſenverſammlungen in Berlin
Berlin 29 Auguſt Auf einer Proteſtkundgebung der

in Berlin lebenden Oberſchleſier im Luſtgarten an der etwa
59 000 Perſonen teilnahmen wurde einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen in der u a reſtloſe Entwaff
nung der polniſchen Banden ſchärfſte Ahndung der begange
nen Verbrechen Ausweiſung ſtrafrechtlich nicht faßbar aber
geiſtig mitſchuldiger Urheber insbeſondere der bekannten
polniſchen Führer und Entſchädigung der vertriebenen
Landsleute insbeſondere der Hinterbliebenen der von Jn
ſurgentenhand Ermordeten gefordert wurde Ferner wurde
verlangt vaß die franzöſiſche Beſatzung Ober
ſchleſiens durch Truppen der anderen in Ober
ſchleſien vertretenen alliierten Mächte erſetzt werde Die
ganze Kundgebung nahm einen ruhigen und impofanten
Verlauf

Friedensverhanölungen in Warſchau
Paris 29 Auguſt Nach einer Temps Meldung aus

Warſchau ſollen die Bolſchewiſten bereit ſein nach Unter
zeichnung eines Waffenſtillſtandes in Minsk die Beſprechun
gen über den Frieden in Warſchau fortzuſetzen Der Miniſter
des Auswärtigen begibt ſich morgen nach Breſt Litowſk zu
einer Beſprechung mit dem Führer der polniſchen Delegation
Nach demſelben Blatt wurde von den Parteiführern die ſo
fortige Einberufung des Reichstages verlangt

Beſetzung Wilnas durch litaniſche Truppen
Wilna 28 Auguſt Elta Der Abzug aller be

waffneten Bolſchewiſten erfolgte am 25 Auguſt abends
während die unbewaffneten Angehörigen der Roten
Armee ſowie die Dienſtſtellen Wilna bis heute abend
8 Uhr verlaſſen wollen Geſtern wurde durch Verord
nung bekanntgemacht daß von jetzt ab die Verwaltung
der Stadt und des Landkreiſes Wilna allein der litaui
ſchen Nationalverſammlung und den von ihr eingeſetz
ten n zukommt gleichzeitig wurdeüber die Stadt und den Landkreis Wilna der Kriegs
zuſtand verhängt

Geſtern erfolgte die n Beſetzung Wilnas
durch die litauiſchen Truppen Mittags zog unter den
Klängen der litauiſchen Hymne ein Regiment ein im
Laufe des Nachmittags folgten weitere litauiſche Truppen
teile Der Jubel der blumenſtreuenden Bevölkerung
war unbeſchreiblich abends wurde auf dem Gedimin
berge die litauiſche Fahne gehißt Darauf verkündeten

r WRenfſcbiſe die Befreiung der litauiſchen Hanpt

Die angeblichen polniſchen Erfolge
Rotterdam 28 Auguſt Rach einer Londoner Meldung

haben die polniſchen Heere jetzt den größten Teil des et h no
grarpbiſchen Volens erobert Jm Rorden harrt nur
ein ziemlich kleines Gebiet ſüdlich von Litauen ſeiner Be
freiung Von Breſt Litowſtk bis an die galiziſche Grenze fällt
die polniſche Front ungefähr mit der Curzon Linie zu
ſammen Jn Galizien aber halten die Polen ein ziemlich
großes Gebiet außerhalb dieſer Linie beſetzt einſchließlich des
Gebietes von Lemberg welches der Oberſte Rat Rußlands
zugeſagt hat

Der Abtransport der Gefangenen aus Sibirien geſichert
u Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene

eilt mit
Von der deutſchen Fürſorgeſtelle in Moskau iſt eine

Sonderkommiſſion unter Leikung des Herrn Friedrich
Schäfer nach Sibirien abgereiſt um den ordnungsmäßigen
Abtransport der Kriegsgefangenen aus Sibirien ſicher zu
ſtellen Der erſte Transport aus dem Lager Kansk iſt be
reits in Deutſchland eingetroffen Weitere Transporte ſind
auf dem Wege nach Moskau begriffen Anfangs September
findet in Kowno unter Teilnahme des Jnternationalen
Komiteer vom Roten Kreuz Genf eine Zuſammenkunft
zwiſchen einer deutſchen und einer ruſſiſchen Gefangenenkom
miſſion ſtatt um den Abtransport der Kriegsgefangenen auf
den Landwege über Litauen herbeizuführen Ein Delegier
ter dee Jnternationalen Komitees vom Roten Kreuz be
finde ſich bereits in Kowno um die Vorarbeiten zu treffen

Generalſtreit in Württemberg

WTVH Stuttgart 28 Au Der e TaGeneraſſtrete t bis zum r der c iſtaß des
i verlaufen Stutt iſt ohne VLicht hataber Waſſer Jn dem Vororte Untertürkheim beſetzten

heute morgen etwa 100 junge Arbeiter der Daimler
erke den Bahnhof wurden aber von alte ſei

wieder vertrieben Etwas lebhafter geſtaltete ſich die



des zwiſchen Stuttgart und Ludwigsburg
elegenen Bahnhofs Kornweſtheim durch Arbeiter derLiegleſchen Shuliderit Auch dieſe wurden durch Poli

be vertrieben und die beiden Haupträdelsführer ge
angen nach Stuttgart abgeführt Jn Heilbronn wurde
er arg Generalſtreik mittags zum verſchärften

Generalſtreik zugeſriet Jn Ravensburg iſt gleichfalls
der Generalſtreik ausgerufen ebenſo in Friedrichshafen
wo aber in den größeren Werken die Arbeiterſchaft bei
der Arbeit verblieb Pegep Abend beſetzten Mitglieder
des Aktionsausſchuſſes der Streikenden in Stuttgart

hlreiche Läden und Wirtſchaften und unter
ndrohung von Gewalt die Schließung für den Sonn

tag Die Regierung iſt Herr der Lage Die Kranken
anſtalten und der Bahnhof in Stuttgart ſind mit elek
triſchem Licht verſehen Die Ernährung der Bevölkerung
iſt bis jetzt ungeſtört Auch die Abendblätter konnten
nicht erſcheinen desgleichen iſt die Fertigſtellung der
Morgenausgabe für Sonntag unmöglich Für Montag
iſt das Erſcheinen einer einzigen Zeitung im Auftrage
der Regierung unter dem Zuſammenwirken ſämtlicherbürgerlichen Zeitungsverlage vorgeſehen

Der Sonntag hat im äußeren Verlauf des General
ſtreiks weder in Stuttgart noch ſonſt in Württember
eine nennenswerte Veränderung gebracht Der Tag iſt
vollkommen ruhig verlaufen

Die ausgeſperrten Arbeiter haben verſucht auch die
Eiſenbahner in den Generalſtreik nrieer
die Verſuche ſind aber an dem feſten Willen der Ver
kehrsbeamten mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden
Mitteln den Betrieb aufrechtzuerhalten geſcheitert
Die ter haben ſodann durch eine Abordnun es Aktionsausſchuſſes der Regierung
ſchriftlich ihre d die Anton e vorgelegt Sie haben
darauf ſchriftlich die Antwort erhalten

Die Regierung verlangt bedingungsloſe
Anerkennung des geſetzlich vorgeſchriebenen
Stenerabzuges zum Lohn Vor dieſer Aner
kennung iſt eine Zurückziehung der el gwehr und
e w er geſchloſſenen Betriebe ausge
chloſſen Die Arbeitnehmer haben in den ſtillgelegten
etrieben den den Arbeitnehmern geſetzlich auferlegten

Steuerabzug durch Gewalt oder Drohung mit Gewalt
verhindert
Grund zur ſofortigen Entlaſſung durch
die Arbeitgeber geſchaffen Die Streikenden haben
ohnehin keinen Anſpruch auf Lohn während der Streik
tage Die Regierung vermag daher die Forderung auf
Erſtattung des Lohnausfalles nicht an
zuerkennen

Weiter hat die Regierung als Antwort auf ein Flug
blatt des Aktionsausſchuſſes ebenfalls ein Flugblatt in
Stuttgart und auf dem Lande verbreiten laſſen in dem
ſie darlegt daß ſie zu ihrem Vorgehen veranlaßt worden
iſt zum Schutze der Geſetze gegen die Steuer
oerweigerung der beſtbezahlten Arbeiter
und nicht etwa zur Wahrung der Unternehmerinter
Iſen

Ein Proteſt der Kieler Arbeiter
Der Betriebsrat der Reichswerft in Kiel hat an die

Belegichaft der Reichswerft einen Aufruf gerichtet in
dem es heißt

Von der Entente wird die Zertrümme
run g der noch vorhandenen 230 Flugzeugmotoren ge
fordert Jeder Motor repräſentiert heute einen Wert
von vielen tauſenden Mark Der geſamte Betriebsrat
bigen euch auf eure Hand zu der geplanten kapitali
tiſchen Wahnſinnstat nicht zu bieten Wohl ſind wir
ereit Mordwaffen zu vernichten In dieſem Falle iſt

aber jede Garantie gegeben daß die Motoren nur zu
Kulturzwecken benutzt werden ſollen Der Betriebsrat
erwartet von euch daß ihr ſtrengſte Solidarität übt
und allen auf die Zertrümmerung der Motoren hin
zielenden Befehlen keine Folge leiſtet

Der Betriebsrat wendet ſich weiter an das geſamte
deutſche Proletariat die Belegſchaft der Kieler Reichs
werft in ihrem Vorgehen mit allen zu Gebote ſtehenden
Mitteln zu unterſtützen

JJZ JSJ TSSUnterhaltungsbeilage der Saale 3 eitung
Dienstag den 31 Auguſt Jnhalt Der Puppenſpieler Roman
von Karl Roſner Wiesbadener Schlendertage Von Dr
Karl Neurath Nachtgang durch Moskau Literatur

r

Lincoln als Humoriſt
Eine amerikaniſche Wahlgeſchichte

Was den Kämpfen um die Präſidentſchaft in den Vereinigten
Staaten die außerordentliche Heftigkeit verleiht von der wir
wohl auch diesmal wieder Zeuçen ſein werden das iſt nicht zu
letzt der Umſtand daß der zu wählende Präſident für die Dauer
Piner Dienſtzeit eine ungemein große Zahl von Beamten zu
ernennen hat Kommt nämlich bei der Wahl eine neue Partei
zur Macht ſo verlieren die alten Beamten ohne weiteres ihre
Stellen und zwar ohne Rückſicht darauf ob ſie ſie gut verſehen
haben oder nicht Ebenſo berückſichtigt man bei der Ernennung
aach bald hundertjähriger Gewohnheit nicht ſo ſehr die Taug
lichkeit des Suchenden für ſeinen Poſten als vielmehr die Ver
dienſte die er ſich bei der Wahlbewegung im Dienſte der Partei
erworben hat Dies iſt einer der ſchwerſten Fehler im öfſent
lichen Leben der Union und ihre hervorragendſten Staatsmänner
haben ſich vergeblich bemüht ihn auszurotten

Abraham Lincoln der große Sklavenbefreier hatte ange
ſtrengt daran gearbeitet dieſen Mißſtand zu beſeitigen Er war
indeſſen gezwungen ſich in eine Unſitte zu fügen die er nicht zu
ändern vermochte aber er war ein großer Humoriſt und nahm
nach ſeiner Gewohnkeit die Sache ſcherzhaft Bei ſeiner Wahl
zum Präſidenten hatte die republikaniſche Partei über die demo
kratiſche die lange an der Macht geweſen war geſtegt Jnfolge
deſſen nahm der Erſatz der alten Beamten durch neue eine weit
größere Ausdehnung an als gewöhnlich Der Präſident wurde
mit Anſuchen mehr oder minder geeigneter Aem erjäger über
häuft und in ſeinem Vorzimmer drängten ſich die Bewerber
um ihr Schickſal zu erfahren Eines Tages hatte der Präſident
Staatsrat gehalten bei dem eine große Zahl von Ernennungs

behandelt worden war und ſein Audienzſaal wimmel e
rmlich von Bittſtellern die auf ihre Ernennung warteten Ein

Amt nach dem anderen wurde beſetzt und einer nach dem anderen
wurde zum Präſidenten gerufen um ſein Schickſal zu erfahren
worauf ſich die Erfolgreichſten mit zufriedener Miene entfernten

Sie haben dadurch einen geſetzlichen

für öſe Ermordung des deutſchen
Konſuls in Täbris

Verlin 28 Auguſt Nach einer Meldung des deutſchen
Geſchalteträgers in Teheran hat der perſiſche Miniſter
des Aeußern Moſchar el Saltane dem deutſchen
Feier in Teheran das auf richtige und lebhafte Bedauern der perſiſchen Regierung über die Er
mordung des deutſchen Konſuls Wuſtrow in Täbris und
über den neuerlichen Ueberfall auf das deutſche Konſulat in
Täbris ausgeſprochen Der Außenminiſter teilte dem Ge
ſchäftsminiſter mit daß der bisherige Generalgou
verneur von Täbris Ani el Daule abberufen
und der neuernannte Generalgouverneur Morchbir el Sal
tane angewieſen ſei die Angelegenheit peinlichſt zu unter
ſuchen und die Schuldigen ausfindig zu machen Geſtern hat
ſodann der bisboerige perſiſche Geſchäftsträger Abaß Khan
dem Leiter des Auswärtigen Amtes Geſandten von Roſen
berg im Auftrage ſeiner Regierung die gleiche Erklärung
abgegeben wie der perſiſche Außenminiſter in Teheran

die Sühne

Die FArbeftsloſenfrage vor dem Reiſchskabinett
Berlin 28 Auguſt Jn der heutigen Kabinettsſitzung

gab der Reichsarbeitsminſſter Dr Brauns Bericht über
den Stand der Arbeitsloſenfrage und m Anſchluß daran
über Verhandlungen die im Arbeitsminiſterium mit Ver
tretungen der Erwerbsloſen und der Kommunalverwaltung
oornehmlich von GroßBerlin im Laufe der letzten Woche
gepflogen worden ſind Ueber die einſchlägigen Beſchlüſſe des
Kabine ts wird in den nächſten Tagen im volkswirtſchaft
lichen Ausſchuß des Reichstags noch näher verhandelt werden

Poſtbeamtentagung
Jn den am Mittwoch und Donnerstag fortgeſetzten Ver

handlungen des 31 Verbandstages des Verbandes Deutſcher
Poſt und Tele graphenbeamten wurde zunächſt der Geſchäfts
bericht füc 1919/20 genehmigt dem Vorſtand Entlaſtung
erteilt und der Haushaltsplan für 1921/22 angenommen Nach
einigen Satzungsänderungen nahm der Verbandstag die An
träge auf Verſchmelzung des Verbandes mit dem Verband
der Ofervoafſſiſten en und Poſtaſſiſte ten Biyerns und mit
der Vere nigung der württembergiſchen Ve kehrsbeamten des
mittleren Dienſte un er leöhaften Beifallskundgebungen an
Jn einer Reihe von Beſchlüſſen wurde gefordert die Einrich
tung einer Krankenkoſtenzuſchußkaſſe für Poſtbeam e einer
Zentrale für Ausbildungs und Fortbildungsſchulweſen im
Reichspoſtminiſterium ſowie von Referaten für Wohlfahrts
einrichtungen bei den Oberpoſtdirektionen Einen breiten
Raum nahm die Beratung der zahlreichen Anträge auf orga
niſatoriſchem Eebiet ein Nahezu einſtimmig nahm der Voer
bandstag einen Antrag an der den inneren Ausbau des Ver
bandes in gewerkſchaftl chem Sinne bezweckt Den Höhepunkt
der Tagung bildeten die Perhandlungen der 3 Vollverſamm
lung am Donners ag an der wiederum Vertreter des Reichs
poſtminiſteriums und der übrigen Peoſtfachverbände ſowie ſüd
deutſcher Organiſationen teilnahmen und die in der Frage
der Perſonal und Beſoldungsreform die Klärung und Feſt
legung der in den verſchiedenen Ausſchüſſen eingehend vor
beratenen Forderungen der mittleren Poſtbeamtenſchaft brin
gen ſollte Nach mehrſtündiger Ausſprache nahm der Ver
bandstag mit allen gegen zwei Stimmen folgende Ent
ſchließung an

Der 31 Verbandstag des Verbandes Deutſcher Poſt und
Tele graphenbeamten ſtellt ſich entſchloſſen hinter die vom
Reichspoſtminiſterium am 24 Juli 1920 dem Reichsſinanz
miniſterium mitgeteilten Mindeſtforderungen über die Ein
reihung der Poſtbeamtenſchaft in die Reichsbeſoldungsordnung
mit der Maßgabe daß jede unterſchiedliche Behandlung von
Milirär und Zivilanwärtern unterbleibt Die erſte Prüfung
iſt als vollwertige Sekretärprüfung anzuerkennen Die bis
herige zweite Prüfung gilt als Verwaltungsprüfung ſie fällt
in Zukunft fort Für die noch vorhandenen Anwärter iſt
eine angemeſſene Friſt zur Ablegung der zweiten Prüfung
feſtzuſetzen Die zweimal geprüften Beamten ſind vor den ein
mal geprüften Beamten zu be ördern

Nach Verabſchiedung zahlreicher Anträge zu den Perſo
nal und Be ſvoldungsverhältniſſen wählte der Verbandstag
folgende Herren in den Vorſtand Telegraphenſekretär Gott
ſchalk den langjährigen früheren erſten Verbandsvorſitzen
den zum 1 Vorſitzenden Ober Poſtſekretär Schneider zum

2 und pPoſtſekretär Leinert zum 5 Vorſthenven Ferner
wurden die Wahlen zum Beamtenbeirat im Reichspoſtmini
ſterium zum Ehrenrat zum Rechnungsausſchuß und zum
Verbandstagsvorſitz vorgenommen Während der Tagung
lief folgendes Telegramm der deutſchen Poſtbeamtenſchaft de
platten Landes in Oberſchleſien ein

Abgeſchnitten durch Rebellengewalt von unſeren Stam
mesbrüdern bitten deutſche Poſtbeamte beſchimpft unter Waf

fengewalt gegen Mann Frau und Kind leidend an Pper
ſönlichem Eigentum beraubt in Gefahr als Geiſeln ver
ſchleppt zu werden die glücklicheren deutſchen Brüder um
Schutz und Hilfe durch Vorſtellung bei deutſchen Regierungs
ſtellen

Dieſen erſchütternden Notſchrei haben die anweſenden Mit
glieder des Reichstags Allekotte Delius Morath und
Steinkopf ſogleich in einer Anfrage der Reichsregierung
unterbreitet Berichtigend ſei noch hinzugefügt daß der Ver
bandstag die ron einigen Tageszeitungen gebrachte Notiz daß
er im Falle der Ablehnung der Forderungen der mittleren
Poſtbeamten mit Streik gedroht habe als in allen Teilen
erfunden zurückgewieſen hat von Streik und dergl iſt auf
dem ganzen Verbandstag überhaupt nie die Rede geweſen
zzumal darauf bezügliche Anträge während der Tagung voy
den Antragſtellern zurückgezogen worden waren

Kriegsteilnehmer für den Kriegsboykott
Der Friedensbund der Kriegsteilnehmer ver

öffentlicht einen Aufruf folgenden Jnhalts
Wir rieſen euch bereits am 1 Auguſt dem Tage der vor

ſechs Jahren den wahnſinnigſten aller Kriege über die Welt
und Menſchheit brachte zur Kundgebung eures Friedens
willens auf Jhr habt euch zu ungezählten Tauſenden um den
durch kein Kompromiß zu erſchütternden oder zu ſchmälernden
Ruf geſchart Nie wieder Krieg und dies Gelöbnis
den Kriegsteilnehmern aller Länder über alle Grenzen hin
weg mitgeteilt Eure Hoffnung daß der neue Krieg im Oſten
ein ſchnelles Ende finden daß die Vernunft über die rohe
mordende Gewalt ſiegen würde hat ſich bis heute als trügeriſch
erwieſen Noch triumphiert der Militarismus über
täglich ſich erhöhenden Bergen von Menſchenopfern ja es
iſt zu befürchten daß aus den Funken des ruſſiſch
polniſchen Konfliktes von internationaler Ge
wiſſen loſigkeit ein neuer Weltkrieg angebla
ſen wird Jn dieſer Situation ermahnen wir euch Kame
raden mit öffentlichen und lauten Bekenntniſſen euerer aus
Not und Tod erwachſenen Ueberzeugung nicht zu zögern und
den Kriegswahnſinn entſchloſſen zu bekämp
fen wo immer er ſich zeigen mag Jetzt gilt es
die Eelöbniſſe der letzten Jahre in die Tat umzuſetzen jetzt

gilt es zu beweiſen daß wir die Armee der Ueberlebenden
ſtark genug find neue Anſchläge gegen die Menſchheit und die
Kultur abzuwehren

Kameraden Seellt euch geſchloſſen hinter uns Jhr fügt
euch damit der Kette der Kriegsgegner aller Länder der Ge
werkſchafts internationale und der pazifiſtiſchen Organiſationen
ein Verweigert allen Kriegsdienſt alle Kriegshilfe jegliche
Kriegsbegünſtigung Erſolgreich kann euer Wirken aber nur
dann ſein wenn ihr euch mit uns in Reih und
Glied ſtellt wenn ihr euch unſeren Reihen den Reihen
der deutſchen Soldaten des Weltkrieges und damit der Jnter
nationale des Kriegsboykotts anſchließt Kommt zu uns
Kameraden

Und ihr anderen ihr die ihr nicht Weltkrieger geweſen
aber unſerer Ueberzeugung ſeid ſchließt euch der Armee der
Armee des Lebens der Armee jener die nicht mehr töten
wollen an Unterſtützt uns ſoweit es in euren Kräften
ſeht endledigt euch euerer moraliſchen Schuld Jhr zahlt
Feuer Hagel und Diebſtahlverſicherungen ſolltet ihr nicht
auch Mittel beſitzen um euch vor dem fürchterlich
ſten Feuer dem mörderlichſten Hagel und dem
infamſten Diebſtahl der Weltgeſchichte dem
Völkerkriege zu ſchützen Opfert alſo Friedensver
ſicherungsprämien tut dasſelbe was in England und Frank
reich ſchon vor langer Zeit geſchehen iſt

Kameraden Friedensfreunde laßt heute
Mobilmachungstag für den einzig berechtig
ten Krieg für den Krieg gegen den Krieg ſein

Er lebe der Friede
Jn einer Fußnote erbittet der Aufruf Zuſchriften und

Geldſendungen an das Sekretariat des F d in Berlin
Charlottenburg Kaiſer Friedrichſtr 17a

ſahen Als der Vortrag abgeſchloſſen war und alle Slellen be
ſetzt waren die an dieſem Tage an der Reihe waren trat der
Präſident in den Audienzſaal und fand ihn noch von einer ganzen
Zahl von Bittſtellern erfüllt

Meine Herren, ſage Lincoln es tut mir leid daß ich
Jhre Wünſche nicht erfüllen kann denn jetzt iſt Schluß für heute

Die ganze Schar machte Miene hinauszutrotten als der Prä
ſident ihnen nachrief

Warlen Sie meine Herren ich werde Sie wenigſtens mit
einer kleinen Geſchichte erkeitern

Die verärgerten Aemterjäger wünſchten natürlich den Prä
ſidenten und ſeine Geſchichte dorthin wo der Pfeffer wächſt aber
die Höflichkeit gebot ihnen dazubleiken und zuzuhören und der
Präſident begann mit ernſter Miene

Es war einmal ein König der wollte mit ſeinen Hofleuten
auf die Jagd gehen Ein Stück Wecçes vor der Hauptſtadt traf
die Jagd geſellſchaft einen BVauern der ſeinen Eſel vor ſich her
trieb Der König ſprach ſehr gern mit ſeinem Volke und da er
den Bauern kercits kannte lich er ſich mit ihm in ein Ge
ſpräch ein und erzählte er ſei unterwegs zur Jagd

Fahren Sie heute nicht auf die Jagd Majeſtät, ſagte der
Bauer binnen einer Stunde wird es regnen und Sie werden
alleſamt durchnäßt werden

Woher weißt du das ſo ſicher fragte der König
Ja Eure Majeſtät, antwortete der Bauer wenn mein

Eſel ſo mit den Ohren zuckt ſo bin ich ſicher daß wir bald Regen
bekommen und das tut er heute ſtärker als je

Ja aber, ſagte der König mein Hofaſtrolog hat mir aus
dem Lauf der Sterne prophezeit daß es den ganzen Tag ſchön
ſein wird und ich glaube ihm als einem weiſen Mann mehr
als einem Eſel

Wie Eure Majeſtät will ſagte der Bauer Man trennte ſich
und jeder zog ſeines Weges Binnen einer Stunde kam
indeſſen ein Platzregen und die Jagdgeſellſchaft mußte ſich ſo
gut ſie konnte vor dem ebenſo plötzlichen wie gewaltſamen
Schauer bergen Als der König durchnäßt ins Schloß kam ließ
er den Bauern ruſen

Jch will deinen Eſel kaufen, r der König er war
klüger als mein Hofaſtrolog Der ſoll jetzt ſeinen Abſchied be
kommen und der Eſel ſoll ſein Amt erhalten

Und ſo geſchah es nach dem Willen des Königs, ſchloß der
gefolgt von einigen ſauertöpfiſchen Geſichtern die ſich übergangen Präſident aber fügte er hinzu und der Schalk ſprach ihm aus l

den Augen das hätte er nicht tun ſollen denn von dem Tag
an glaubte jeder Eſel im Reich daß er dazu tauge ein Amt zu
bekleiden Gulen Morgen meine Herren

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zur Ergänzung unſrer Mitteilungen über die Berufung Pro

feſſor Ungers nach Zürich werden wir darauf aufmerkſam gemacht
daß er bereits einige Jahre an einer ſchweizeriſchen Univerſität
tätig war nämlich von Frühjahr 1915 bis Herbſt 1917 als Ordi
narius für deut che Liraraturgeſchichte in ihrem geſamten Um
fange an der Univerſität Baſel als Nachfolger des vor kurzem
von Frankfurt a M auf Erich Schmidts Lehrſtuhl in Berlin be
rufenen Literarhiſtorikers Julius Peterſen

Neuer Generalmuſikdirektor von Deſſau Aus Deſſau wird
uns geſchrieben Dem Operndirektor des Friedrich Theaters Hof
theater Deſſau Hans Knappertsbuſch iſt der Titel

eneralmußſikdirebtor verliehen worden Knapperts
huſch halte mehrere glänzende Rufe ins Ausland abgelehnt Nach
Franz Mikoreys Weggang von Deſſau war der Poſten des General
muſikdirektors unbefetzt

Hochſchulnachrichten

Der vor einigen Tagen verſtorbene Profeſſor der Ohrenheil
kunde an der Wiener Univerſität Hofrat Dr Adam Politzer
hat ſeine wertvolle und einzigartige otologiſche Bibliothek teſta
mentariſch der dortigen Univerſitätsbibliothek vermacht Auf
das durch das Ableben des Profeſſors Dr Guſtav Klein erledigte
etatsm Extraordinariat für Geburtshilfe an der Univerſität
München iſt Dr med Oskar Polano Privatdozent mit dem
Titel und Rang eines a o Profeſſors u Oberarzt an der Frauen
klinik in Würzburg berufen worden die etatsm a o Pro
feſſur für r und Geburtshilfe in München an Stelle
von Frel r Joſ Albert Amann wurde dem nichtetatsm a o
Profeſſor daſelbſt und Profeſſor der Hebammenſchule Dr Franz
Weber übertragen Dem Privatdozenten an der Tübinger
Univerſität Dr Hermann Sierp Botanik und Dr Percy
Brigl Chemie iſt der Titel eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen worden Dem Privatdozenten für Philoſophie und
Pſychologie an der Kieler Univexſität Dr Johannes Witt
mann iſt ein Lehrauftrag zur Vertretung der pädagogiſchen
In loaie erteilt worden Der beauftragte Dozent für Sozial
politik und Deren gar an der Frankfurter Uni
perſität Stadtrat a Profeſſor Dr Philipp Stein iſt zumHonorarprofeſſor daſelbſt ernannt worben
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z 7 Erwarkungsgemäß endete das Digabefählgungsſpfel das J lomele Buchholz Tot Sieg 67 10 Platz 16 16 24 10r Sport der SaaleFeitung Olympiag gegen Sportvereinigung Weißenfels der arg r e angeh Robert angeh
J mit 0 gewann Das Spiel bot recht mäßigen Sport Olym Pontreſina Rennen 16 000 Mark 1600 Meter 1 CfarSportplatzweihe des Sportvereins 98 pia hatte eine Umſtellung vorgenommen die ſich keinesfalls be dasfürſtin Schläfke 2 Amanus Korb 3 Seilla Shur

währte May im Sturm war ein glatter Verſager Ge gold Tot Sieg 14 10 Platz 10 10 10 Ferner liefe derte eher Duiwiatung t n ſkeer Veni 7 fallen konnte nur die Verteidigung und die rechte Seite Hexengold
er der Huttenſtraße wurde unſerem d tſch Toſte Weißenfels lieferte das beſſere Zuſammenſpiel erwies ſich Majeſtie Ausgleich 30 000 Mark 3150 Meter 1 Peter

J eke dentſchen Jugend die krank ſind an Heib und Seele Sie vor dem Tore energiſcher und das brachte ihnen den wardein Raſtenberger 2 Galata Danek 3 Einhart

un tte geſch Sieg Schläfke Tot Sieg 15 10 Platz 14,23 10 Ferner liefenr eine neue a Waneh die nunmehr endgültig der Ebenfalls programmäßig endete in Merſeburg das Spiel Givet Hourka Jkarus t
D e eit ergehen W gen lä Aieſer l ten Zwiſchen WacerlosJagdrennen 18 000 Mark 3200 Mtr 1 Szellsm Hegebenbein hatte r 7ritägigrs Sportſeſt vevgnſtaltet Kukulies 2 Mare Anton Buchholz 3 Schakal Acerdas als recht gelungen bezeichnet werden kann Leider waren Wacker Halle und V f L Merſeburg uiſchen Vereine kei mann Tot Sieg 17 10 Platz 13 13 10 Ferner liefn r h z Wacker behielt hier mit 2 die Oberhand Vor der Pauſe Primusv men ſchaft gegen Vor d Le W henhee Werden ſand ſich die Mannſchaft das V f L nicht ſo zuſammen was WiederſehenRennen 15 000 Mart 1800 Meter 1 Palme
rd gHigamann c n die ganze Wo dte nen erden Wacker zu vier Erfolgen ausnutzte Dann wurde das Spiel Schläfke 2 Pava Wenzel 3 Seala Shurgold Tot
ig So vielverſprechend die ganze Veranſtaltung begonnen hatte qusgeglichener und brachte beiden Parteien noch je zwei Tore Sieg 11 10 Platz 10 11 10 Ferner lief Saloniti
r im Spiele Sportverein 98 Jugend gegen Sportverein Eine große Ueberraſchung brachte das Spiel
aß Viktoria Magdeburg Jugend wurde der Abſioß abgefangen HorſtEmſcheren und ſofort zum Tore verwandelt ſo grauſig endete das Preußen gegen V f L Bitterfeld Kirſchblüte Jagdrennen 20 000 Mark 3000 Meter
en eſt 1 gegen eine durch Erſatz geſchwächte Mannſchaft das die Hallenſer knapp mit 1 gewinnen konnten Halle 1 Fan Unterholzner 2 Blauſchwarz K Schuller 3
uf zzu verlieren iſt doch etwas viel Nun dieſe hohe Nieder war gegen das letzte Spiel nicht wieder zu erkennen und ge Quertreiber Jsmenyi f Grasteufel O Bauer Tot
n lage findet wohl ihre Hauptſchuld in dem gänzlichen Ver wann knapp aber verdient Durch dieſen Sieg Halles ſind 34 10 Platz 16 25 7 20 10 Ferner liefen Jeſchute
oy ſagen der Hintermannſchaft insbeſondere des Torwartes der nunmehr noch weitere Ausſcheidungsſpiele nötig Denn Preu Bummler Gallien Tradition Mentor II Retter Dalke

einen recht ſchwarzen Tag hatte Auch das zweite Kranz ßen V f L Bitterfeld und Sportvereinigung Weißenfels Eecolo Rennen für Zweijährige 20 000 Mark 1000 Meter
ſpiel ging verloren Wacker Leipzig Knaben ſchlugen Sport haben nach Beendigung der Befähigungsſpiele je 4 Punkte 1 Conde Breſſel 2 Elk Walker 3 Eierbecher Bleuler

t verein 98 Knaben knapp mit 3 Die übrigen Fußball errungen jTot 32 10 Platz 12 12 11 10 Ferner liefen Wichardpiele wurden von dem gaſtgebenden Vereine gewonnen Die Hradſchin Ceder II Eisblumeer leichtathletiſchen Veranſtaltungen brachten Sportverein Vik Sport im Keiche Horſter Jubiläums Jagdrennen 50000 Mark
toria Magdeburg und Nelſon Halle je zwei Siege die aller Der geſtrige Sonntag wurde von allen Sportarten aus 4000 Meter 1 Tati Tata Jsmenyi 2 Einbruch K Gor

or dings nicht beſonders ſchwer wurden da es teilweiſe an ge higſt ausgenutzt gas 3 Radames K Schuller Tot 70 10 Platz 44 20elt nügend ſcharfer Konkurrenz fehlte Die Abwicklung klappte Jn der Leichtathletir 17 10 Ferner liefen Eſermenye Duckling Mörſer Sze
ganz gut wenn auch zuweilen die Lufwettbewerbe hätten and in Heipzig der Staffellauf Zwenkan Leipzig ſtatt den pike Harpune gef

en ſchneller erledigt werden können Nun zu den einzelnen fan eipzig der Staffellauf 5 J u Preis der Schwarzen Diamanten 20 000 Mark 1800
taltungen ſelbſt der Sportelub Marathon gewann und damit endgültig in 4 Sen Veranſtaltung Aſt den Beſitz des Wanderpreiſes k In Berlin München und Meter 1 Harlekin Blume 2 Savanyu Preſſel 3 Seeis Die halliſchen Ligamannſchaften ſcheinen eben gegen Leip den Beſitz des Wanderpreiſes kam Jn Berlin hauſen Kränzlein Tot 11 10 Platz 12 18 10 Ferner

n zig immer ihre ſchlechteſten Tage zu haben Denn was der Düſſeldorf fanden leichtathletiſche internationale ne lief Emilius
en e ſtatt an denen ſich die zurückkehrenden Olympiakämpfer be HarbaraJagdrennen 20 000 Mark 3500 Meter 1 Dure Sportverein gegen B f B Leipzig r Ein denen i Cdonſer innern See Köhnke y 2 Sarne Theilemann 3 Abendſtern Fritzſch
t n Berlin an denen Spanier Finnländer Schweden Eſt S 75 S azeigte Kann unmbglich feine jetzige Spielſtärke darſtellen länder und Deutſche beteiligten Der gebotene Sport war i 16 24 10 Ferner liefen Valentine

Ob nun der glatte ungewohnte Raſen oder die Umſtellung geradezu hervorragend und brachte auch Deutſchen manchen Lapitano Matterhorn a
es i te jedenfalls lieferte die Mannſchaft z Jnduſtrie Ausgleich 30 000 Mark 1400 Meter 1 Eichsden 98ern nicht zuſagte jedenfalls lieferte die Mannſchaft ſchönen Sieg Die genauen Ergebniſſe ſind d Wodkey 2 Toif u z Bleul Torh ein Spiel wie es wohl niemand von ihr erwartet hatte Teutonia Staffel 500 400 300 200 100 und 50 Meter e x 16 W J e
F Trotz des Windes wurden die Bälle weit vorgeſchlagen was 1 Verein für Körperkultur 31,8 Hochſprung 1 Frimann n e e Tiamalnn 9 h y mine Bau
e natürlich dem Gegner die Arbeit weſentlich erleichterte und Teutonia T i 1,75 100 Meter 1 Rau C Char tie Se r ſchamalan Charlotte II Colombine Mere a

die Hintermannſchaft ſpielte derartig zerfahren daß es Leip lottenburg 11,1 Sek 1500 Meter Laufen 1 Scheer Kiel 32u ig oft nicht ſchwer wurde einen erfolgreichen Torſchuß an 15,6 3 Koskenniemi Finnland 351000 MeterStaffel ZJegdrennen der Dreifährigen 35 000 Mark 3000 Meternd zig S el 1 Zarin Bismark 2 Daddy erteh 3 Amor Klapperzubringen Anders dagegen V f B Trotz des Erſatzes 1 Berliner Sportklub 8 Min 43 Sek Kugelſtoßen 1 Nik Tot 19 10 Platz 12 14 14 10 er ſie a Tr
z pflegte die Mannſchaft ein kurzes Pasſpiel das einzigſte was lIander Finnland 14,14 Meter 2 Thama Eſtland 13,53 Mark eider ning Ein in fen Zeri Kie

bei ſolchem Winde zu Erfolgen führen kann Die Reſultate 3 Saarito Finnkand 11,68 Meter Hürdenlaufen 400 fer Markſcheider Bernina Eilly Tolmein
w blieben denn auch nicht aus 5 Tore in einer Halbzeit zu er Meter 1 Vilen Finnland 57,4 2 v Maſſow Berliner c
die zzielen iſt doch immerhin eine ganz annehmbare Leiſtung Sportklub 58,5 deutſcher Rekord 40100 Meter Staffel

Allerdings Schulz im Tore der Hallenſer erleichterte ihnen
die Arbeit weſentlich er ſchien indisponiert zu ſein Anders
können wir uns ein derartiges Verſagen nicht erklären Daß
der Sturm auch noch von der Nervoſität der Hintermann
ſchaft angeſteckt wurde iſt beinahe ſelbſtverſtändlich Bis zur
Pauſe brauchte Rupprecht der das Tor Leipzigs famos be
wachte faſt gar nicht einzugreifen Nach dem Wechſel bekam
er zwar etwas mehr zu tun mußte auch ſchließlich einen
Schuß Schmidts paſſieren laſſen aber alles andere wurde dann
ſicher abgewehrt Der Sturm der Gäſte erzielte dann bald
ein ſechſtes Tor womit er ſich zufriedengab Das Knaben
ſpiel ging ebenfalls verloren und zwar mußte ſich Sport
verein 98 Wacker Leipzig mit 4 beugen Die übrigen Fuß
ballſpiele gewann 98 und zwar ſchlug die Ligareſerve den
Ballſpielverein Hohenzollern Merſeburg 3 die erſte
Jugendmannſchaft Sportverein Viktoria 96 Magdeburg Jgd I

1 die alten Herren Sportverein Viktoria 96 alte
Herren 1

Auch in den leichtathletiſchen Wettkämpfen gab
es eine Ueberraſchung So mußte ſich im 800 Meter Lauf
Apitzſch Merſeburg Boehlecke Magdeburg beugen der im End
ſpurt glänzend aufgeholt hatte Ebenfalls unerwartet kam
di eUeberlegenheit Magdeburgs in der Olympiſchen Staffel
die bald mit 10 Meter Vorſprung gewonnen wurde Sport
verein Viktoria Magdeburg führte bereits nach den 800 Metern
ſo überlegen daß an ihrem Sieg nicht mehr zu zweifeln
war Die genauen Ergebniſſe ſind 100 Meter Lauf Sie
ger Hüttmann Nelſon in 11,4 Sek 2 Leſſer Nelſon
800 Meter Lauf Sieger Boehlecke Sportverein Viktoria
Magdeburg in 10 vor Apitzſch Hoh Merſeburg 40100
Meter Staffel Sieger Nelſon Halle in 47,1 Sek vor Sport
verein Viktoria Magdeburg Olympiſche Staffel Sieger Sport
verein Viktoria Magdeburg irrt 49,1 Sek Zweiter Nel
on Halle

Auch das zweite Ligaſpiel in Halle zwiſchen

Boruſſia und Sportfreunde
endete nicht ganz erwartet Sportfreunde mußte eine über
raſchend hohe Niederlage von 4 einſtecken Boruſſia das
erſtmalig ſeine Volle Mannſchaft herausgebracht hatte lie
ferte ein ſchönes Spiel namentlich nach der Pauſe mit Wind
am Schwung in die Mannſchaft Nachdem die Seiten torlos

gewechſelt waren ſtand eigentlich der Sieg der Boruſſen ſchon
feſt Die leichte Ueberlegenheit wurde immer größer und
am ſchließlich in vier Toren richtig zum Ausdruck Die Tor
ſchützen waren Mittler Meißner Jürgens und Schumann
Bor 1 Jgd Sportfr 1 Jgd 1 Bor 1 Knaben Preu
zen 1 Knaben 1 2 Knaben 0

1 Berliner C 45,8 800 Meter 1 Vilen Finnland
1 2 Scheer Kiel 5 Meter zurück Stabhochſprung

1 Runhö Finnland 3,60 Meter 2 Fricke Hannover
3,50 Meter 44100 Meter Damen Staffel 1 C Char
lottenburg 57 Sek 400 Meter Juniorenlaufen 1 Rudolph
ſon Teutonia Tib 54,3 Diskuswerfen 1 Nicklander Finn
land 41,97 Meter 2 Guſtapſon Berliner 35,32
3 Thama Eſtland 300 Meter Laufen 1 Reinhardt Ham
burg 36,3 2 Wickholm Finnland 2 Meter zurück 3 Koff
roth Halle Halbſtunden Paarlaufen 1 Hannes Koleh
mainen Murmi Finnland 11,130 Km 2 Michael Krupski

C Charlottenburg 10,900 Km 3 Tatu Kolehmainen
Keſama Finnland 10,860 Km 45400 Meter Staffel
1 Berliner C 3,37 Dreikampf 1 Wickholm Finnland
3161 2 Schelenz Berl T u Sp 2778 3 Baaske
Königsberg 276 P Speerwerfen 1 Saariſto Finn

band 60,01 Meter Olympiſche Staffel 1 Berl C 50,9
105100 Meter Staffel Jugend Charlottenburg Turngem

20,4 Vereinsdreikampf für Damen 1 Teutonia Täb
141 2 C Charlottenburg 12 P 5000 Meter 1 Kos
kenainem Finnland 15 40,3 2 Weſama Finnland 100
Meter zurück Dreikampf Jugend 1 Stoldt C Char
lottenburg 10 P

Jn Magdeburg fanden die Verbands Jugend und
Damenwettkämpfe ſtatt Den größten Teil der Sieger ſtellte
wie wohl nicht anders zu erwarten war Leipzig Für Halle
war nur die Schwedenſtaffel des V f L in Klaſſe B ſieg
reich Sonſt belegte Zabel noch im 1000 Meter Lauf Klaſſe A
den zweiten Platz hinter Vollrath Merſeburg

Die Rennen des Sonntags
Magdeburg

Preis vom Mittagſee Hürdenrennen 15 000 Mark 2800
Meter 1 Laubfroſch W Müller 2 Sperber Kukulies
3 Vulkan Rittm Braune Tot Sieg 33 10 Platz 22 20 10
Ferner liefen Fritzi Tiny Elſaß

Preis vom Dom 20 000 Mark 1000 Meter 1 Chimäre
Mate 2 Hellſeher Schläfke 3 Smaragd Wenzel Tot

Sieg 35 10 Platz 14 22 17 10 Ferner liefen Wanderſtab
Leonidas Erwachen Lizzerl
Boruſſia Ausgleich 50 000 Mark 1600 Meter

1 Armenier Jentzſch 2 Baldur Rupprecht 3 Leicht
ſinn G Janek Tot 27 10 Platz 11 13 12 10 Ferner
liefen Hallunke Oberfeldherr Provinzler Geiſterſtunde

Libelle
ReimarusErinnerungsJagdrennen 30 000 Mark 4000

Meter 1 Gemsjäger Naſh 2 Manchen Ackermann 3 Phi

Aus dem Leſerkreiſe
Für die BVeröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verautwortungz für ſie bleib
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Sinſender verantwortilich

Fu wenig Brotgetreide
15 Millionen Selbſtverſorger bekamen Brotkorn während

des Krieges in der knappſten Zeit pro Monat 9 Kilogramm oder
rund 2 Zentner auf den Kopf und das Jahr Eine fünfköpfige
Familie ſomit 10 Zentner

Heute bekommt eine Arbeiterfamilie auf dem Lande an

ländern des Oſtens 52 Zentner
Deputat in den meiſten Provinzen beſonders den Getreide

Auf die Ration des Krieges
umgerechnet mußten davon 75 Millionen Deutſche während des
Krieges leben alſo es wäre noch bei nur 68 Millionen etwas
übrig geblieben wenn alle 2 Zentner für die Perſon bekommen
hätten was ja aber nicht der Fall war denn die meiſten be
kamen nur 154 Zentner Brotkorn

Wer wundert ſich nun heute noch daß nicht genügend Brot
getreide abgeliefert wird Wer überlegt kann ſich nicht wundern

F

Speer und Diskus
Wir ſind die Allerletzten die etwas gegen das Speer und

Diskuswerfen haben Wir freuen uns wenn wir s ſehen wie
der Speer von kundiger Hand geworfen dahinſauſt und der
Diskus nach kraftvollem Schwung in die Weite fliegt Auf dem
Sandanger in der Nähe des Landgutes Gimritz und der beiden
Ruderklubs zwiſchen der Birkenallee und dem Promenadenweg
wird gegen Abend geturnt Unter anderen Freiübungen wird
auch das Speerwerfen und Diskuswerfen geübt und kraftvolle
Hände ſind fleißig am Werk Knapp neben den Diskus und
Speerwerfern gehen aber die Spaziergänger Kinder r und
auch die Bänke ſind v ich wiederhole in unmittelbarer Nähe
des Uebungsplatzes alſo keine drei Schritt von den Turnern ent
fernt Die Gefahr liegt ſehr nahe daß der Speer oder der Diskus
einmal fehlgehen und die Folgen ſind nicht abzuſehen wenn beidem immerhin namentlich gegen Abend lebhaften Verkehr ein
ſolcher Speer oder Diskus einen Vorübergehenden oder Zuſehen
den treffen würde Auf den Schreiber dieſer Zeilen einen alten
Turner kam kürzlich ein Speer direkt zugeflogen der ſich dann
in den Aeſten eines Baumes verfing Wir halten dieſen Platz
für derartige Uebungen nicht für geeignet K

e n28 GQuasos 7 4e

r G n Dufilialo Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Rellstrasse 133 Fernspr 6189
Depositenkasse Wörmlitzerstr Fernspr 6676

Ausführung aller dank
mässigen 6esehäfteMitteldeutsche Privat Bank A G

Familien Nachricht r h rm
Verkaufe mein
Einfamllien Haus

mit zirka 5 Morgen g Acker
r n UebereinkunftBeſ Mittwoch d 9 20 Alles

Bekanntmachung
Die Jagdnuhzungen

1 der Vorderheide von ea 345 ha
Hinterheide von ca 350 ha

2 Kleinhüfnerſchaft von ca 175 ha und
e einſchl der Stadtkabelfeldmark voy
ea a

Amkliche Brkanntmachungen

Beſchluß
ſollen

de ne Senteee Sautete 3 Nee a am Donnerstag den 23 September
Grundbuche von Radewell Saalkreis Band II Blatt 47 1920 vormittags 11 Uhr
auf den Namen des Tiſchlermeiſters Hugo Lichtenfeld und im Sitzungsſaale des hiefigen Rathauſes auf ſechs Jahre
deſſen Ehefrau Ella geb in Radewell eingeira verpachtet werden wozu Pachtliebhaber eingeladen werdon

Die glückliche Geburt eines gesunden in unseremei Mädels Räh b Beſ i ßiume Gr Verkehr lese allll
zeigen an räfen ebg chstrCarl Stettin und Frau Gräfendorf 89 Kr Merſebg Gr Ulrichstr 52

rna geb Stahl befindet sich dieHalle den 28 August 1920 Kaufgesuche Annahmestoelle
für Anzeigen genen Grundſtückes je zur Hälfte wird aufgehoben da

Kleine Fabrik ans eins eiten den Tutes erf ßwengereſetgentng ba en er e de gen e
e d ühle oder Schnitt und nen Ber ea den 25 Sepiender 1920 bekiinmie Termin fatt Shietdo d thet von dier dagegen deren

Von der Reise zurück Weihwaren mit aut unser Blatt geg ad Sehr den 2 Auguſt 1920Gartengrundſtück Verkauf einzelner Bezirk HalleZahnarzt Burckhäaärdt Koch Bln Karlshorſt Zeitungsnummern Halle a den 24 Auguſt 1020 Der Magiſtrat der Jag
Henügſtraße 19 Doe Arts gericht We T V Ha

e e e e e e e e e e e n
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